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nerr S eennnn 7Halle a d Saale Sonnabend den 5 November 1904
Zentrum begeiſtern ſich immer mehr und mehr für den
Gedanken des ſtaatlichen Schleppmonopols auf den Kanälen
obwohl die Gefahren unverkennbar ſind die unſerer ganzen

wenn immer mehr
Erwerbszweige der Privatinduſtrie entzogen werden und

hat in der letzten Woche eine überraſchende an Stelle des freien Wettbewerbes der Staatsbetrieb und
Nachdem noch vor kurzem wie der Staatsbeamte tritt

rrinnerlich Graf Bül ow mit dem öſterreichiſchen Botſchafter Aus den letzten mittlerweile aus unſerer Unglückskolonie
in Berlin Baron v SzögyenyiMarich eine Unterredung im ſüdweſtlichen Afrika eingetroffenen Nachrichten geht un
über dieſen Gegenſtand gehabt hatte wurde anfangs voriger zweideutig hervor daß der Widerſtand der Hereros erlahmt
Woche die politiſche Welt durch die Meldung in Erſtaunen geſetzt und ihre Offenſivkraft gebrochen iſt Trotzdem wird es noch
daß der Staatsſekretär des Jnnern Graf v Po ſadowsky geraume Zeit dauern ehe wieder geordnete Zuſtände in dem
ſich nach Wien begeben habe um dort an den entſchei
denden Beratungen über den neuen Weſen e teil
zunehmen Jn der deutſchen offiziöſen

verwüſleten Lande Platz haben werden Wenn auch
was ſelbſtverſtändlich erſcheint in der Folge eine vollſtändige

zreſſe die auf dieſe Entwaffnung des geſamten Volkes und exemplariſche Beſtrafung
Angelegenheit Bezug nahm war denn auch ſofort zu leſen der Rädelsführer erſtrebt werden muß ſo iſt dadurch für
daß nunmehr die begründetſte Hoffnung vorläge daß durch die Kolonialverwaltung nur erſt die halbe Arbeit getan
die dort gepflogenen Konferenzen des Staatsſekretärs mit Die Hauptſchwierigkeit wird darin beſtehen die Reſte des
den Miniſtern Cis und Transleithaniens alle Schwierigkeiten
aus dem Wege geräumt ſeien und infolgedeſſen vollſte
Einigkeit über den Abſchluß des neuen Handelsvertrages
erzielt werden würde Man muß abwarten ob ſich dieſe

ſtark decimierten Hererovolkes das durch die Vernichtung
ihres einzigen Wertobjektes nämlich ihrer früher zahlreichen
Viehherden an den Bettelſtab gebracht und durch Hunger
und Entbehrungen aller Art auch körperlich heruntergekommen

ſo zuverſichtlich ausgeſprochene Hoffnung bewahrheiten wird iſt nach dem Frieden ernähren und unterhalten zu müſſen
Schon aus der Tatſache daß der vielbeſchäftigte Graf Die nächſte zu ergreifende Maßregel müßte dann die ſein
Poſadowsky ſich perſönlich nach Wien begeben hat von wo
er ſpäter nach Budapeſt weiterzureiſen gedenkt läßt ſich
ſchließen daß die Schwierigkeiten die ſich bisher einem end
gültigen Abſchluß entgegengeſtellt haben recht erhebliche
geweſen ſein müſſen

Von den in der vergangenen Woche ſtattgefundenen Ver

für einen neuen Viehbeſtand zu ſorgen und für deſſen Er
haltung und Vermehrung bedacht zu ſein Eine Aufgabe
die nicht nur an die Fähigkeit und Tüchtigkeit der Verwaltung
ſondern auch an den Geldbeutel des deutſchen Steuerzahlers
bedeutende Anforderungen ſtellen dürfte

Von den Vorgängen im Auslande haben in erſter
handlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Linie die Verhandlungen in der franzöſiſchen Deputierten
intereſſierten beſonders zwei Jnterpellationen von denen die kammer
eine die bekannten Wahlbeeinfluſſungenin Saarabien
die andere die Beſeitigung der Arreſtſtrafen für
Unterbeamte zum Jnhalt hatten Jn der erſten Frage
wußte ſich die angegriffene Regierung nicht anders zu helfen
als daß ſie ſich ängſtlich an das ergangene Gerichtsurteilanklammerte das eine Wahlbeeinftuſſung nicht anerkannt

hatte Wenn durch die Verhandlung nur das erreicht ſein
ſollte daß man in Zukunft immer weniger von irgendwelchen
Wahlbeeinfluſſungen einer der häßlichſten Erſcheinnngen
des politiſchen Lebens hören würde ſo könnte man ſchon
zufrieden ſein Alle Parteien ohne Unterſchied ſowie nament
lich die Regierung ſollten ſich hüten durch überſlüſſige
Bevormundungen in das vornehmſte Recht aller Staats
bürger einzugreifen Ein erfreulicheres Reſultat als die
ſaarabiſche Angelegenheit zeitigte die zweite Jnterpellation
indem ſich faſt das ganze Haus einmütig ſür die Beſeitigung
der deprimierenden Arreſtſtrafe der unteren Beamten und
für eine an ihre Stelle zu tretende Geldſtrafe ausſprach

Das Abgeordnetenhaus iſt diesmal weſentlich früher als
ſonſt zuſammengetreten lediglich aus dem Grunde um der
Kanalkommiſſion ausreichende Zeit zur Arbeit zu
geben Letztere aber rückt in ihrer Tätigkeit nur langſam
von der Stelle Sie hat nachdem die für den Oſten be
ſtimmten Waſſerbauprojekte in erſter Leſung beraten waren
die Verhandlungen auf eine Woche ausgeſetzt Nach ihrem
Wiederzuſammentritt wird ſie dann über die Frage der
Verſtaatlichung des Schleppbetriebes auf den
Kanälen beraten Es gewinnt tatſächlich den Anſchein
als ob dieſe Frage für das Schickſal der Vorlage ent
ſcheidend ſein wird Die rechtsſtehenden Parteien und das

mee

Mruilleton
Wie iſt Schiller modern zu ſpielen

de Frage wird von Baron Alfred v Berger dem Direktor
Homburger Deutſchen Schauſpielhauſes in der Wiener

h euen Freien Preſſe wie folgt beantwortet Man glaubt
m was für ungeahnte und ans Herz greifende Wirkungen

z manchen alibekannten Schiller Reden zum Vorſchein kommen
venn eine natürliche Menſchenſtimme ſie ſpricht ganz durch
üngen von der Empfindung die ſie ausdrückt aber ſo ein
ug wie möglich ſo kunſtlos ſelbſtverſtändlich wie Bau
eiſter Wiener Hofburgſchauſpieler in ſeinen beſten Tagen
a woderne Menſch bat eine ſtarke Abneigung gegen alles

Geſhgliſche und Deklamatoriſche er mißtraut der Wahrheit eines
ws das ſich pompös äußert Schillers Poeſie iſt durch die

Veiſtgtoriſche Vortragsmanier die man vielleicht durch das
viel des Weimarer Theaters verführt ſo lange für den

chiller Stil hielt arg geſchädigt worden wie ein edler
ein r t auch die Banalitkät der Melodie änninut in die
unert tglmäßiger Komponiſt ihn gezwungen hat Die faden
der hen Vortragskadenzen in welchen die Begeiſterung
Schiu owlöpfe laut zu werden pflegt ſpuken allenthalben in
Verſe Text und auch Schauſpieler die aus ſich ſelbſt heraus
anders wie Ein Augenblick gelebt im Paradieſe ganz
der ſprechen würden geraten in das traditionelle Hopſaſa
cher S lamation das ihnen beim Leſen ſolcher und ähn
8 tellen ſo ſehr in den Ohren klingt daß ſie glaubenSlller wollte ſie ſo und nicht anders geſprochen haben Wer
Schit dſür Echanſtiüngen will muß all dieſen Spuk vön dem ſeine Stücke
rickſſcheolgg tleroöbren noch mehr als für andere durchhallt ſind
Ton gus ustreiben er muß die Schauſpieler aänleiten den
dieſe einfgee er igenen lebendigen Empfindung zu ſchöpfen und
Sifferengie aber in Tempowechfel und Ausdruck mit feinſter

n du und Nügnziernng zum Vorfſchein zu bringen
pielen wilh arf ein Schanſpieler der Schiller gut ſprechen und
Worte ſchwe nicht ſelbſt in der Schönheit und Pracht der großen
ſolche Um gen die der Dichter ihm in den Mund legt denn
h tog heit verleidet dem Lanſchenden den Genuß Ab
äſe u d Acdblicht wie das Selbſtverſt ändt nren Bis das Gewoltigſte und Zarteſſe über ſeine Lippen
Wenn die vo Regel daß ein Komitker nicht ſelbſt lachen darf

rer über ihn lachen ſollen iſt ein in entſprechender

über die geradezu unglaublichen Zuſtände im
Landheer aller Augen auf ſich gezogen Es hat ſich heraus
geſtellt daß nicht etwa der Kriegsminiſter oder der Präſident
der Republik alſo die Faktoren die das Anſehen und die
Macht der Republik verkörpern auf die Geſinnung
der Offiziere entſcheidenden Einfluß ausüben ſondern daß
über dreißig Jahre hindurch ganz andere Mächte und zwar
ſolche die keineswegs das Wohl des Staates allen übrigen
Wünſchen voranſtellen in einer Weiſe im Heere tätig ge
weſen ſind die kaum im Intereſſe der franzöſiſchen Nation
liegen kann Andererſeits hat die Jeſuitenwirtſchaft den
Widerſtand der republikaniſch geſinnten Freimaurerlogen
hervorgerufen und zu einer energiſchen Gegenaktion geführt
ſo daß in den letzten Jahren das franzöſiſche Heer tatſächlich
der Spielball politiſcher Machenſchaften war wobei das Jn
tereſſe des Staates und die militäriſche Tüchtigkeit der Armee
notwendig leiden mußte Unter dieſen Umſtänden muß es
noch als ein Wunder bezeichnet werden wenn es diesmal
dem Kriegsminiſter André und ſeinen miniſteriellen
Kollegen gelang den gegen ſie geführten Sturmanlauf ab
zuſchlagen und eine der Regierung genehme Tagesordnung
mit ſchwacher Mehrheit durchzudrücken Schwerlich aber
wird General André das Kriegsportefeuille nach dieſen Ent
hüllungen noch lange in Händen haben

Auf die noch vor acht Tagen recht hoch gehenden Wogen
des ruſſiſch engliſchen Konfliktes ſind inzwiſchen ſo
reichliche Mengen Oeles gütlicher Auseinanderſetzung ge
goſſen worden daß an einer friedlichen Austragung des
durch ruſſiſche Donquichotterie verurſachten Zwiſchenfalles bei
der Doggerbank in der Nordſee kaum noch gezweifelt werden
kann Zwar wurden die Rüſtungen Englands zur See mit der

Umformung für das geſamte Gebiet des Schauſpieleriſchen
geltender Grundſatz Wer Schiller in dieſer Weiſe ſpielt von
der beſchreibende Worte freilich nur eine blaſſe Ahnung geben
der wird erleben wie er ſich verjüngt und erneuert wie er
modern wird Es iſt wie wenn man einen Block edlen Mar
mors der an der Heerſtraße im Staube lag in Waſſer taucht
da leuchtet ſeine bunte Farbenpracht in friſcher Glut auf und
feinſtes Geäder wird ſichtbar wo bisher einförmiges Grau
war

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die jetzt zum Abſchluß gelangte Tätigkeit des inter

nationalen Preisgerichts auf der Weltausſtellung in
St Lonis zeitigte für Deutſchland glänzende Erar ſe Jn der Kunſtausſtellung wurden an deutſche Aus
teller vier Große Preiſe 26 goldene 48 ſilberne und 49 bronzene
Medaillen in den übrigen Abteilungen an 1700 deutſche Aus
ſteller 1588 Preiſe verliehen nämlich 424 Große Preiſe 616
goldene 370 ſilberne und 178 bronzene Medaillen Es wurden
alſo von den deutſchen Ausſtellern über 92 Proz prämiiert die
zahlreichen Mitarbeitern verliehenen Preiſe nicht eingerechnet
Jm Vergleiche zu anderen Ländern iſt dies Ergebnis un
gewöhnlich günſtig Wie in der amerikaniſchen öffentlichen
Meinung ſo haben auch bei der Preisverteilung die deutſche
kunſtgewerbliche und Unterrichtsausſtellung die ſtärkſte An
erkennung gefunden

Das Verbot des Dramas Der tote Löwe
von Blumenthal für Berlin iſt vom Oberpräſidenten beſtätigt
worden

p Hochſchul nach richten Amtlich wird die Ernennung
des bisherigen Privatdozenten in der evangeliſchtheologiſchen
Fakultät der Bonner Univerſität Lic theol Dr phil HeinrichWeinel aus Bübvingen Oberheſſen zum außerordentlichen
Profeſſor für Neues Teſtament ſyſtematiſche Thevtogie und
Kirchengeſchichte an der Univerſität Jena beſtätigt Weinel
gehört der Harnackſchen Richtung an Mit Ermächtigung des
Kultusminiſters hat durch den Univerſitäts Kurator zu Bres
lau ein Unfallverſicherungsvertrag die Beſtätigung
erhalten den der Senat der Univerſität am 26 Oktober d J
mit der Unfall Verſicherungsgeſellſchaft in Frankfurt a M gö
geſchloſſen hat Vom laufenden Semeſter an ſind ſämtliche
Studierende der naturwiſſenſchaftlichen Fächer der Landwirtſchaft
der Medizin und der Zahnheilkunde verſichernngspflichtig Die
Frankfurter Geſellſchaft gewährt ihnen für Unfülle die ſich in

T

ſich bei ſolchen Gelegenheiten ſtets einſtellenden üblichen
fieberhaften Tätigkeit fortgeſetzt während ſich die Diplomaten
ſchon längſt über die hauptſächlichſten Streitpunkte einig
waren Die Forderungen Englands Entſchädigung der
Verletzten und Beſtrafung der Schuldigen ſind ruſſiſcherſeitsin der Form zugeſtanden es handelt ſch ickt nur noch um

die endgültige Zuſammenſetzung des zu bildenden inter
nationalen Schiedsgerichtes das dann in aller Ruhe die
Unterſuchung führen und ſeinen Spruch abgeben kann Die
Baltiſche Flotte hat inzwiſchen Vigo verlaſſen und ihre Fahrt
nach dem fernen Oſten er Jn Vigo ſind nur vier
ruſſiſche Marineoffiziere zurückgeblieben um ſich erforderlichen
Falls über die tragikomiſche Fiſcherſchlacht in der Nordſee
vernehmen zu laſſen Jedenfalls entſpricht das Ergebniskeineswegs dem herausfordernden Ton den die engliſche

Preſſe urſprünglich angeſchlagen hatte Einzelnen Londoner
Blättern dämmert denn auch allmählich die Erkenntnis
daß das großbritanniſche Reich trotz alles Säbelraſſelns
und aller kühnen Miniſterreden wie die Balfours
in Southampton nicht gerade mit Ehren aus dieſer Affäre

hervorgegangen iſt Einige Londoner Zeitungen geben
denn auch ſchon ganz unumwunden zu daß das Preſtige
Englands in dieſem diplomatiſchen Tournier bedenklich
gelitten hat

Auf dem Kriegsſchauplatz in der Nordmandſchurei
ſind auch in den letzten Tagen weſentliche Veränderungen
in den Stellungen der ſeindlichen Armeen nicht zu verzeichnen
eweſen Beide Gegner ſtehen ſich trotz der geringen EntPernng noch immer untätig gegenüber wenn man von

einigen kleineren Vorpoſtengefechten abſehen will Dagegen
haben die Japaner die Angriffe auf Port Arthur mit
aller Kraft wieder aufgenommen Nach japaniſchen Berichten
ſoll die Lage der ſo heldenmütig verteidigten Feſtung jetzt
aufs äußerſte bedroht ſein ſodaß der Fall des Platzes nur
noch eine Frage der Zeit ſein kann v

Deutſches Keich
Hof nud Perfonglnachrichten

Anhaltend erhält ſich in Darmſtadt das Gerücht der
Großherzog von Heſſen werde ſich mit der Prin
zeſſin Solms verloben

Dem Chemnitzer Tageblatt wird von zuſtändiger Seite
mitgeteilt daß die Meldung einiger Blätter die ſächſiſche Re
gierung habe eine Vorluge wegen Erhöhung der Zivil
liſte des Königs vorbereitet aber auf Einſpruch eines ins Ver
trauen gezogenen Mitgliedes der Zweiten Kammer wieder
fallen laſſen vollſtändig aus der Luft gegrifſen iſt An
keiner maßgebenden Stelle ſei beabſichtigt worden eine Er
höhung der bisherigen Zivilliſte vorzunehen und es habe des
halb weder eines Einſpruchs eines Kammermitgliedes bedurſt
noch ſei ein ſolcher erfolgt

Abſchluft des dentſch ſchweizeriſchen Handels
vertrages
Voſſ Ztg zufolge über den neuen
Deutſchland und der Schweiz eine

Die Unterzeichnung des Ver
am Sonnabend oder am Monkag

Jn Luzern iſt der
Handelsvertrag zwiſchen
Einigung erzielt worden
trages wird vorausſichtlich
erfolgen nachdem
geſehen worden iſt

der Vertrag inzwiſchen redaktionell durch
Die Dauer des Vertrages iſt auf zwölf

der Univerſität und allen zu ihr gehörigen Jnſtituten bei Vor
leſungen Uebungen und Arbeiten ſowie in kliniſchen BVetrieben
ereignen ferner bei Arbeiten auch außerhalb der Univerſitäls
räume ſofern ſie im Auftrage und unter der Kontrolle von
Dozenten und Aſſiſtenten angefertigt werden endlich auch bei
Exkurſionen unter Führung akademiſcher Lehrer im Todesfalle
3000 M bei eintretender völliger Jnvilidität 15,000 M in
Renten zahlbar entſprechend weniger bei nur teilweiſem Verluſt
der Erwerbsſähigkeit 3 M Kurkoſten pro Tag event bis auf
die Dauer eines Jahres Dafür liegt den obligatoriſch in dieſen
Verſicherungsvertrag eingeſchloſſenen Studierenden die Ver

ob zu Anfang jedes Semeſters beim Belegen der
zorleſungen und Uebungen eine Prämie von 1,50 M auf der

Univerſitätskaſſe gegen Quittung einzuzahlen Fakultativ iſt dieſe
Unfallverſicherung auch allen Studierenden anderer Fächer und
Fakultäten ſowie den Hoſpitanten zugänglich Der a o Prof
der Aſtronomie Bewahrer der aſtronomiſchen Anſtalt der
Univerſität Würzburg Dr phil Eduard Selling feiert
heute ſeinen 70 Geburtstag Jn der mediziniſchen Fakultät
der Krakauer Univerſität hat ſich laut Bresl Zta Dr med
Stanislaus Droba als Privatdozent für Bakteriologie nieder
gelaſſen Anmeldungen zu den wiſſenſchaftlichen Vor
leſungen für Volksſchullehrer an der Un verſität
Jena betragen bis jehzt der Tägl Ruudſchan zufolge gegen
ſiebzig Zum Rektor der Lemberger Univerſität für
das Studienjahr 1904/05 wurde der Bresl Ztg zuſolge an
Stelle von Profeſſor Dr Kalina der krankheitshalber das
Rektoramt niedergelegt hat der Mathenatit Profeſſor Dr phil
Joſef Puzyna gewählt Au Stelle des Geheimen Regie
rungsrats Prof Dr Paalzow der durch Penſioniernng aus dem
Lehrkörper ausgeſchieden iſt ſind die etatsmäßigen Profeſſoren
Dr Rubens und Dr Kurlbaum zu Vorſtehern des Phyſika
liſchen Jnſtituis der Techniſchen Hochſchule zu BerlinCharlotten
burg ernannt worden Profeſſor Rubens iſt geſchäfisſührender
Vorſteher und zurzeit auch Vorſteher der Abteilung für allgemeine
Wiſſenſchaften Bei der Abteilung für Schiff und Schiffs
maſchinenbau iſt Dr Ing Konr Arldt als Privatdozent ſür das
Lehrfach Die Anwendung der Elektrizität im Schiffbau Werft
betrieb und Hafenban uur elektrotechn Teil zugelaſſen worden
Ueber die Langenbeck Stiftung teilt die Deutſche Meod
Woch Schrift folgendes mit 1897 ſchenkte die Familie
v Langenbeck nach dem Tode von Exzellenz v Langenbec
50,000 M der Deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie mit der Be
ſtimmung daß die Zinſen des Kapitals dazu verwendet werden
ſollen Sanitälsoffizieren und Ziviläxzlen im Falle eines Kriegesan dein das Deutſche Reich wicht beteiligt iſt die Gelegenheit zu
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a hre bemeſſen er ſoll am 1 Januar 1906 in Kraft treten
er Jnhalt des Vertrages ſoll ſo lange geheim gehalten werden

als die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
noch ſchweben

Aus Südweſtafrika
Die Witbois marſchieren nach Warmbad

Einer Kapſtädter Drahtmeldung der Times zufolge erfährt
Cape Argus daß die Witbois nach Warmbad marſchieren

Mehrere Farmer die ſich auf der Wanderung befanden
wurden erſchoſſen Die einzigen noch von den
Deutſcheu im Süden der Kolonie gehaltenen Stationen
ſeien Warmbad und Keetmanshoop Morenga griff die
deutſchen Truppen ſüdlich der Karasberge vor 14 Tagen an und
tötete drei Offiziere und ſechs Mann Die Eingeborenen ſchloſſen
ſich den Witbois maſſenhaft an

Die auf der Wanderung begriffenen Farmer werden ſolche
Anſiedler geweſen ſein die verſuchten ſich über den Oraniefluß
auf engliſches Gebiet zu rekten Ob das in vorſtehender
Meldung erwähnte Gefecht mit Moxenga ein neues oder eins
der ſchon bekannt gewordenen Gefechte war läßt ſich nicht er
kennen Unter den Eingeborenen die ſich den Witbois an
geſchloſſen haben ſollen wird man andere Hottentottenſtämme
zu verſtehen haben So ungenan die vorſtehende Meldung des
Cape Argus im einzelnen iſt der Grundton der aus ihr

herausklingt iſt ſehr ernſt

Vom Hererv Aufſtand
Nach einer Meldung des deutſchen Generalkonſulats aus Kap

ſtadt hat der engliſche Reſident in Mafeking berichtet daß 400
meiſtens unbewaffnete Hereros die Grenze nachBetſchuana Land Protektorat überſchritten hätten es ſeien bereits
Schritte ergriffen die bewaffneten Leute zu entwaffuen
Kapiläne ſeien nicht darunter geweſen Ein Uebertritt von Ein
geborenen Deutſch Südweſtafrikas nach Kapland ſei in neuerer
Zeit nicht erfolgt

Politiſches
Auf Grund agrar konſervativer Treibereien hat die

Dresdener Amtshaupkmannſchaft dem Radebeuler Tageblatt
wegen ſeiner liberalen Haltung den Amtsblatt
Charakter ohne Anhörung der beteiligten Gemeinden ent
zogen

Jn der Preſſe läuft der Bund der Land wirte noch
fortgeſetzt Sturm gegen das armſelige Stück Kanal das von
den einſt geforderten großen mächtigen Kulturwerk in der
derzeitigen Vorlage noch übrig geblieben iſt und ſucht ins
beſondere die ſchwankenden Geſtalten in der konſervativen
Partei zur Ablehnung aufzuputſchen Draußen im Lande aber
wenn ſie unter ſich ſind raunen ſich die Agrarier gegenſeitig zu
daß diesmal die Sache gemacht werden wird Jn der Pomm
Reichspoſt hat der konſervative Landtagsabgeordnete
Malkewitz der Heransgeber und Redakteur des konfervativen
Blattes erſt kürzlich noch der Vorlage ein ſehr ungünſtiges
Horoſkop geſtellt wenige Tage darauf aber in einer konſer
vativen Verſammlung zu Bublitz ſeinen andächtigen agrari
ſchen Zuhörern die Eröffnung gemacht es ſei eine ſchwache
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß für den Kanal bis Hannover
wie jetzt gefordert eine Mehrheit im Hauſe ſich finden könne
Dieſe ſchwache Möglichkeit wird aber mit größter Wahrſchein
lichkeit Tatſache werden Die konſervative Landtags
fraktion und die konſervativen Mitglieder der Kanalkommiſſion
haben Mittwoch nachmittag über den Antrag Zehnhoff beraten
und nach der überaus freundlichen Stellungnahme die die
Kreuzztg dem Antrag gegenüber einnimmt iſt mit Sicherheit

anzunehmen daß die Konſervativen in ihrer überwiegenden
Mehrheit für den Vermittelnngsantrag des Zentrums gewonnen
ſein dürften zumal wenn die Frachtfätze für den ſtaatlichen Be
trieb der Schleppſchiffahrt ſo hoch normiert werden daß die
Einfuhr ausländiſchen Getreides auf dem Kanal als ausgeſchloſſen
gelten muß

Volkstwirtſchaftliches
Jn der Sitzung des großen Ausſchuſſes des Central

vereins für Hebung der deutſchen Fluß und
Kanalſchiffahrt am 11 November wird die gegenwärtig
in der Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes lebhaft erörterte
Frage der Monopoliſierung des Schleppbetriebes
auf Kanälen und kanaliſierten Flüſſen eingehend behandelt
werden Den Bericht über die Frage hat der auf dem Gebiete
der Binnenſchiffahrt beſtens bekannte Major a D Kurs
Berlin übernommen An der Debatte werden ſich ohne

Zweifel hervorragende Sochverſtändige aus der Schiffahrts
praxis beteiligen Ein gleich intereſſantes Thema wird
Banrat Contag in ſeinem Vortrage behandeln der das Er
gebnis einer Reiſe zum Studium der amerikaniſchen Binnen
ſchiffahrt und eine Beſprechung der nordamerikaniſchen Kanal
projekte zum Jnhalte hat Dieſer Vortrag wird durch Vorlage
von Karten und Plänen erläutert werden

a eaeaeeceaeeneekriegschirurgiſchen Erfahrungen und Studien zu bieten oder
falls keine Verwendung in dieſer Weiſe möglich iſt zur Unter
ſtützung wiſſenſchaftlicher kriegschirurgiſcher Arbeiten im Frieden
zu dienen Der erſte Stipendiat dieſer Stiftung iſt Stabsarzt
Dr Schäfer in Berlin der zur mandſchuriſchen Armee ge
gangen iſt

eh Bühnenchronik Arronges neues Luſtſpiel
Ueber Nacht fand bei ſeiner Uraufführung im Hamburger
halia Theater eine im ganzen ſehr beifällige Aufnahme

Sven Langes Drama Ein Verbrecher hatte im
Reſidenz Theater zu Hannover großen Erfolg Der Berliner
Tenoriſt Sembach wurde für die Wiener Hofoper engagier t
Das Luſtſpiel Biederleute von Robert Miſch wird für
Wien lokaliſiert am dortigen Volkstheater mit Tyrolt in der
Hauplrolle zur Aufführung gelangen Jm Harzer Berg
theater wird gelegentlich der im Juni n J ſtattfindenden
Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Jngenieucre in
Magdeburg eine Sondervorſtellung für den Verein veranſtaltet
Jn Ausſicht ſind genommen Herzog Heinrich am Finkenherd
von Franz Herwig und Spielmanns Kirmes von A Elſter
oder Die Laune des Verliebten von Goethe Jm Anſchluß
daran ſoll eine einmalige öffentliche Vorſtellung ſtattfinden

z Kleine Mitteilungen Aus Peking wird berichtet
daß die Kaiſerin Witwe von China 100,000 Taels zu dem
Fonds des dortigen neuen Union Medical Kollege beigeſteuert
hat Dr Cochrane von der Londoner Miſſionsgeſellſchaft ſchreibt
den Erfolg dem Umſtand zu daß die mediziniſche Miſſion ſeit
vielen Jahren den Beamten des Palaſtes gelegentlich gute Dienſte
erwieſen hat Ein Denkmal für Guſtav Freitag vonProfeſſor Fritz Schaber wird am 380 April 1905 dem zehn
jährigen Todeskage des Dichters zu Wiesbaden enthüllt
werden Otto Erich Hartleben iſt in Wien ſchwer
erkraukt Vor einigen Tagen wurde ein hervorragender
Nervenarzt zu ihm gerufen Frank Wedekind hatte bei
einem erſten Anſtreten als Variélétünſtler in Liebichs Etabliſſement
in Breslau einen Mißerfolg Am zweiten Abend nahm man
ihn ſreundlicher auf Der Kunſtmaler und Lehrer an der
Kunſtſchule in Weimor Saſſcha Schneider hat vom Groß
herzog den Profiſſortitel erhalten Der letzte honorarfreſe
Röntaen Kurſus in Aſchaffenburg gedalten vonMedizinalxat Dr Roth Dr Wiesner Dr Metzner und Ingenieur
Deſſauer findet am 8 Dezember ſtatt Für das neue Jahr ſind 8
wieder 8 Kurſe in Ausſicht von deuen n2 Februar Leglnnt ſicht genommen der erſte ar

u m

Kirche und Schule
Das Vorgehen des Würzburger Biſchofs Dr v Schlör

gegen den katholiſchen Kirchenlehrer und derzeitigen Rektor an
der Wür nrger Univerſität Dr Merkle iſt der Zentrumspreſſe öffenſi tlich ſehr unangenehm ſie dreht und windet ſich

um einen klaren Standpunkt zu der heiklen Affäre zu vermeiden
Die Tatſache der Disziplinarunterſuchung ſelbſt kann ſie zwar
nicht in Abrede ſtellen behauptet aber daß die in der Preſſe
angegebenen Gründe über das Vorgehen des Biſchofs gegen den
unbequemen Kirchenlehrer nicht zukreffend ſein könnten da ſie
ich zum Teil widerſprechen Man ſtellt ſich in der Zentrums

preſſe ſo als ob man überhaupt nicht wüßte was päſſiert ſei
und verlangt authentiſche Auskunft von der geagneriſchen Seite
Warum frägt die Zentrumspreſſe dann aber nicht lieber direkt
bei Herrn Dr v Schlör an der ihr gewiß eine Auskunft nicht
verweigern wird Offenbar fürchtet man von einer ſolchen
direkten Anfrage eine klipp und klare Veſtätigung des geſchilderten
Sachverhaltes Man ſucht ſich daher auch ſchon beizeiten gegen
die üblen Rückwirkungen der Affäre auf den Katholizismus zu
ſalvieren indem man noch einmal mit oſtentativer Entſchieden
heit von dem Exjeſniten Schützling des Herrn Dr v Schlör ab
rückt Dem Hiſtoriker v Berlichingen helfe niemand mehr auf
die Beine man ſei auf katholiſcher Seite darüber einig daß
Berlichingen wiſſenſchaftlich vernichtet ſei Der Würz
burger Biſchof Dr v Schlör der ſich des Exjeſniten ſo liebevoll

men hat ſcheint hierüber doch wohl anderer Anſicht
zu ſein

Ueber den Militärdienſt der Volksſchullehrer
macht die Cenkralkommiſſion des Deutſchen Lehrervereins
neuerdings einige intereſſante Mitteilungen

Sie hat die Zabl der Volksſchulleher die im vorigen Jahre
in den Militärdienſt eintraten für das ganze Reich mit
Ausnahme einiger Landesteile feſtgeſtellt Es traten ins
geſamt 1757 Lehrer in die Armee ein davon diente etwa der
dritte Teil nämlich 558 einjährig freiwillig Jn Berlin
Koburg Gotha dienten ſämtliche in Braunſchweig Bayern und
Schwarzburg Rudolſtadt nahezu alle im Regierungsbezirk
Wiesbaden Weſtfalen mehr als die Hälfte in Hannover Lübeck
und Sachſen Weimar nahezu die Hälfte der Lehrer einjährig
freiwillig Jn den öſtlichen Landesteilen ſowie in Würtemberg
und Oldenburg machte die Mehrheit der Lehrer von dem Recht
des einjährig freiwilligen Dienſtes keinen Gebrauch ſo in
Weſipreußen von 78 nur 4 in Mecklenburg von 32 nur 2 in
Oſtpreußen von 112 nur 18 in Poſen 18 von 66 und in
Schleſien 52 von 144 Jndeſſen iſt in den meiſten Landes
teilen die Zahl der einjährig freiwillig dienenden Lehrer in
der Zunahme begriffen

Parlamentariſches
Ueber dle Geſchäftslage des Preußiſchen Abgeord

netenhauſes trifft letzteres erſt Montag endgültige Ent
ſcheidung Die Mehrheit hält es für zweckmäßiger wenn vom
Montag ab bis zum 21 November lediglich die Kommiſſionen
d h in erſter Linie die Kanal kommiſſion arbeitet Die national
liberale Fraktion wird den 14tägigen Ferien für das Plenum nur
dann zuſtimmen wenn die Kanalkommiſion die Gewähr bietet

s dieſer Zeit auch wirklich täglich Sitzungen abzu
alten

Soziales
Jn neueren Entſcheidungen des preußiſchen Oberverwaltungs

gerichts ob Krankengeld bei Selbſtmordverſuch zu
gewähren ſef wird von dieſem Gerichtshofe an der früheren
Rechtſprechung feſtgehalten daß der Tatbeſtand einer vorſätzlichen
Zuziehung der Krankheit im Sinne des Krankenverſicherungs
geſetzes nur dann gegeben iſt wenn erweislich der Wille des
Kaſſenmitgliedes auf Herbeiführung einer Krankheit gerichtet
war Dies wird verneint wenn der Wille auf Selbſtmord
gerichtet war ſofern nicht etwa den Umſtänden nach anzunehmen
iſt daß das Kaſſenmitglied wußte oder wiſſen mußte daß
das gewählte Mittel nicht unmittelbar den Tod ſondern über
hanpt oder zunächſt nur eine Krankheit zur Folge haben werde
Trifft das zu dann iſt damit nach Anſicht des Oberverwaltungs
gerichts widerlegt daß der Vorſatz auf die Herbeiführung des
Todes gerichtet war

Preußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus

97 Sitzung vom 4 Nov 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Fihr v Hammerſtein Möller
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung
Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die 3 Beratung

des Geſetzentwurfs über die Koſten der Prüfung über
wachungsbedürftiger Anlagen

Der Geſetzentwurf wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen
angenommen

Es folgt die Beratung des Ankrages des Abg Fiſchbeck Frſ
Vp über die Scherlſche Sparlotterie Er lautet

Das Haus wolle beſchließen die beſtimmte Erwartung
auszuſprechen daß die königl Staatsregierung behufs Ver
meidung jedweder Anregung zum Lotterieſpiel unter den
Sparern jedwede Veranſtaltung einer mit Sparkaſſen oder
der Einſammlung von Spargeldern verbundenen Prämien
verloſung verhindern wird
Mit dieſer Bexatung wird verbunden die Verhandlung über

den Antrag des Abg Fritſch ul und Genoſſen der folgenden
Wortlaut hat

Das Haus wolle beſchließen die Königl Staatsregierung
zu erſuchen unter Ausſchluß jedes den Charakter
eines Lotterieſpiels tragenden Prämienfyſtems
die Spartätigkeit der Bevölkerung durch Beſtimmungen behufs
Erleichterung der Einzahlung der Sparbeträge insbeſondere
in der Richtung der Einführung des Abholungsbetriebes
möglichſt weiter zu fördern dabei auch auf eine Verſtändigung
mit der Reichspoſtverwaltung Bedacht zu nehmen um den
Sparkaſſen die Einſammlung der Sparbeträge an den Orten
ohne Sitz einer Sparannahmeſtelle durch die Organe der Poſt
mittels eines vereinfachten Verfahrens zu ermöglichen
Abg Fiſchbeck freiſ Volksp begründet ſeinen Antrag Das

Scherlſche Spielſyſtem fei direkt das Gegenteil von dem was
man vom ſittlichen Standpunkt aus verlangen könne und müſſe
Wenn aber gar Herr Scherl ſein Sparlotto Sozialpolitik nenne
dann bewahre uns Gott vor einer ſolchen Sozialpolitik Mit
dem Sparen ſtehe es gar nicht ſo ſchlecht bei uns Bei uns
würden jährlich 250 Millionen Mark auf die Sparkaſſen ge
tragen Dieſer Plan Scherl will wie es heißt den Spiel
trieb in die richtigen Schranken bringen Ach nein er will
ihn anreizen und in weite Kreiſe tragen die den Spieltrieb noch
nicht kennen Unter ſolchen Umſtänden müſſen wir die Frage
im Parlament beſprechen Zwar iſt der Herr Miniſter des
Jnnern von der Durchführung des Planes zurückgetreten aber
warum Herr von Hammerſtein hat erklärt weil Herr Scherl
urzeit von der Durchführung ſeiner Pläne zurückgetreten iſt

enn der Spartrieb mit vernünftigen wirtſchaftlich zuläſſigen
und ſittlichen Gründen befördert wird kann gar nicht genug ge
ſpart werden da ſind die neun Milliarden Spareinlagen in
deutſchen Landen noch nicht genng Zuſtimmung Auf den
Antrag des Kollegen Fritſch der ſich ja in dieſer Richtung be
wegt will ich nicht weiter eingehen ehe er ihn begründet hat

err Scherl hat ſich ja nachdem er in den Städten eine ſtarke
blehnung er h hat an das Land gewandt aber dort hat

er nicht mehr Faßt gefunden Helſen Sle uns mit daß
das ganze Preußen eine große Spielbank wird Lebhafter

IVeifall lints

Abg Fritfch ul begründet ſeinen Antrag DasſSvitckn halte ich jetzt für beſeitigt Wir wollen et erst

legenheit e und die Wege ebnen die das nachdrückſt
Sparen erleichtern Unſere Spareinrichtungen müſſen b
vollkommnet werden Bei aller Anerkennung unſerer Spar
zinrichtungen kann ich nicht umhin zu rügen daß die So
ſtellen viel zu wenig verbreitet ſind Es gibt in Preuße un
4331 Sparſtellen die ſich auf einige hundert Orte verteile
Man darf den Sparern aber keine langen Wege zumnten man
muß es ihnen recht leicht und bequem machen ihre erſharten
Gelder aus dem Hauſe zu bringen Man hat ja ſeinerzeit mit
der Einrichtung der Poſtſparkaſſen eine Abhilfe ſchaffen wollen
ich bin aber ein Gegner dieſer Poſtſparkaſſen weil ſie die
ſtädtiſchen Sparkaſſen ſchädigen Hingegen bin ich durchaus für
die Anlegung zahlreicher Spareinlageſtellen

Miniſter des Jnnern Freiherr von Hammerſtein geht zunächſt
auf den hiſtoriſchen Enkwicklungsgang des Scherlſchen Spat
ſyſtems ein Es lag im Jahre 1802 der Staatsregierung o
zunächſt einmal die Grundzüge dieſes Syſtems feſtzuſtellen und
vor allem vorweg zu erwägen ob überhaupt unſere Verhältniſſe
im preußiſchen Staat noch eine weitere Vervollkommnung unſeres
Sparkaſſenweſens erheiſchte Nun iſt es ja eine bekannte Tat
ſache daß wir in Preußen mit der Zahl unſerer Spargelder an
der Spitze möchte ich ſagen faſt aller Nationen marſchieren
Wenn wir die Zahl der Sparkaſſengelder nehmen ich habe
den letzten Abſchluß der veröffentlicht iſt aus dem Jahre 1901
ſo fängt Preußen an mit 6336 Millionen Mark es folgen dann
Frankreich Rußland Jtalien Auch wenn wir die Höhe der
Einlagen auf den Kopf der Bevölkerung rechnen ſo ſteht Preußen
wenn auch nicht an erſter ſo doch an zweiter Stelle Dänemart
geht voran mit 310 dann kommt Preugen mit 177 Oeſterreich
mit 131 England mit 94 M auf den Kopf der Bevölkerung
Das ſind für Preußen ſehr erfreuliche ſtatiſtiſch nachgewieſen
Zahlen Wenn wir nun die Anzahl der Sparkaſſen
bücher betrachten ſo gebt Preußen von der erſten und zweiten
Stelle auf die ſechſte Stelle zurück Es gehen fünf Staaten Preußen
voran die auf je 100 Einwohner mehr Sparkaſſenbücher haben
Jch bemerke daß Preußen auf 100 Einwohner 25 Sparkaſſenbücher
beſitzt während Dänemark 48 Frankreich 28 Belgien 27 auf
weiſen Jn Frankreich ſcheidet bei Sparkaſſenbüchern jeder Betrag
über 1000 Fr aus das Kapital geht der Sparkaſſe verloren
da über höhere Beträge Rentenbücher ausgeſtellt werden Wenn
wir nun aus dem ſtatiſtiſchen Material das uns zur Verfügung
ſteht das aber leider in dieſer Beziehung nicht vollſtändig iſt
einen Schluß ziehen wollen wieviel kleine Sparbeträge bei uns
in Preußen in Sparkaſſen eingezahlt ſind ſo ergibt ſich aus dem
was der Herr Präſident Blenck vom Statiſtiſchen Bureau im
Jahre 1902 veröffentlicht hat daß von rund 8 Millionen Konten
nur 2,8300,000 Konten in Beträgen von 1 bis 60 1,300,000
Konten von 60 bis 150 M und 1,100,000 Konten von 150 bis
200 M vorhanden waren daß alſo von den über 8 Millionen
Konten nur 4 Millionen alſo etwas weniger als die Hälfte in
Beträgen angelegt waren welche eine Sparanlage eines
kleinen Mannes darſtellen Meine Herren Jch glaube
wir ſind alle darin einig daß alles getan werden muß um den
kleinen Mann auf eine höhere ſoziale Stufe zu bringen um dem
kleinen Mann zu ermöglichen einer Sparkaſſe beizutreten dann
wird er glücklich und zufrieden ſein Daher glaube ich daß alle
Beſtrebungen die dahin führen den Spartrieb der kleinen
Leute zu verſtärken ich will es anders ausdrücken
den Sparſinn in dieſer Bevölkerung zu wecken und zu fördern
von der königlichen Staatsregierung nur auf das eifrigſte unter
ſtützt werden müſſen Es kommt nun in Frage ob der Gedanke
des Herrn Scherl wie er damals vorlag geeignet war in dieſem
Sinne auf den Spartrieb förderlich zu wirkenu Da mußte zu
nächſt feſtgeſtellt werden welches denn die Grundzüge dieſes
Syſtems überhaupt ſind Der Miuiſter entwickelt dieſe Grund
züge die eingehend von einer Kommiſſion geprüft worden ſeien
und erwähnt dann die vorgebrachten Bedenken Dieſe ſeien
daß überhaupt eine derartige Spielbetriebskonzeſſion auf eine
Perſon übertragen werde die dann gewiſſermaßen eine Herrſchaft
auf dem Zweige der Spartätigkeit bekommen würde Das
zweite Bedenken daß der Spieltrieb durch dieſe Einrichtung
in erheblichem Maße befördert werde teilt der Miniſter nicht
Der Miniſter erklärt vielmehr daß das ganze Beſtreben nur
darauf gegründet ſei den beſtehenden Sparkaſſen weitere Kunden
zuzuführen um eben dieſe Sparkaſſen zu fördern
Er will dabei gar nicht einmal erwähnen daß heute
ſchon ein Teil der Sparkaſſen doch auch Prämien bezahlt
Prämien an ärmere Leute die unter erſchwerenden Umſtänden
längere Jahre ihr Sparkaſſenbuch aufrechterhalten haben Auch
dieſe Prämien werden zweifellos bezahlt aus Geldern die bei
der Sparkaſſe eingezahlt ſind alſo wenn Sie wollen werden
ſie auch von Dritten bezahlt nicht von denen die die Prämien
erworben haben Unter dieſen Umſtänden iſt nun die Regierung
zu der Ueberzeugung gekommen daß der Antrag nicht pure zu
verwerfen iſt aber ſie iſt davon ausgegangen daß das Syſtem
nur dann Berückſichtigung finden könne wenn es eine öffentliche
Einrichtung wird wenn es nicht auf eine Perſon geſtellt wird
Jn dieſem Sinne haben dann Verhandlungen ſtattgefunden

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Ausland
Die Exzeſſe in Junsbruck

Die deutſchen Studenten erneuten am Freitag ihre Demon
ſtrationen zogen vor das italieniſche Fakultätsgebäude und
brachten dort Proteſtrufe aus Das Einſchreiten des Militärs
in der verfloſſenen Nacht war vom Statthalter Baron
Schwartzenan perſönlich angeordnet worden obwohl der
landeskommandierende Erzherzog Eu gen dagegen geweſen ſein
ſoll Bürgermeiſter Greil erhob nachträglich beim Statthalter
Proteſt gegen die Aufbietung der Militärgewalt Univerſitäts
rekktor Heider wurde zum Stalthalter berufen es ſollen
ſtrenge Maßregeln gegen die deutſchen und italieniſchen
Studenten ergriffen werden

Bei den Exzeſſen wurden acht Deutſche durch Schüſfe
verletzt auch zehn Jtallener wurden verwundet
Soldaten gingen mit Vajonetten vor Der Kunſtmaler Pezsa
wurde durch einen Stich in den Rücken getötet Um
5 Uhr früh war die Ruhe wiederhergeſtellt

Der ruſſiſche ngliſche Konflikt
Vollſtändiges Einvernehmen

Nach Meldungen aus London verlanutet es ſei zwiſchen
land und Rußland in betreff der Zuſammenſetzung und e des
keit der Schiedsgerichtskommiſſion die ſich mit r
Zwiſchenfall vor Hull befaſſen wird ein vollſtändiges Einve
nehmen erzielt Die Kommiſſion würde in Paris tagen

Der Krieg in Oſtnuſien
Der Kampf um Port Arthur t demAus Tokio wird devpeſchiert daß die Ruſſen werten

2 November die Forts und Gebäude zwiſchen den r Die
und der Stadt Port Arthur in die Luft ſp ren g eiten ſich
Stadt ſei in großer Aufregung die Bewohner deren von
zur Flucht vor die großen ruſſiſchen Kriegsſchiffe
vielen Granaten getroffen Am 2 November ſei ein
boot zerſtört worden

Einſchränkung des Begriffs Kriegskonterbande iſer
Der Londoner Handelskammer iſt eine Mitteilung des

Fragedes Aeußern Malquis of Lansdowne über die
Kriegskonterbande zugegangen in welcher e
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eglerung ſei in Petersburg dagegen vorſtellig geR c Banmwolle Koble Leben i
Aegstonlerdande bildenden Gegenſtände aufgenommen würden

Krtede dieſer Vorſtellung hatten die Veſehlsbaber der ruſſiſchen
iffe jüngſt ergänzende Anweiſungen erhalten zukünftig ihre

Rechte als Kriegführende weniger rigoros anzuwenden Jn
dem Schreiben ſagt Lansdowne weiter die engliſche Regierung
habe trotz eingehender Unterſuchung keinen Anhalt dafür finden
können daß die ruſſiſchen Behörden wie wiederholt angedeutet
worden ſeti deutſche Schiffe zum Nachteil der engliſchen be
ünſtigten Schließlich heißt es in der Mitteilung es liege aufber Hand daß keine Reglerung imſtande ſei anzugeben ob eine

Ladung irgend einer beſtimmten Art als vor einer Beſchlag
nahme ſicher zu betrachten ſei

Engliſche Kohlenverfrachtung für ruſſiſche Kriegsſchiffe
wurde verboten

Das Auswärtige Amt in London hat einer engliſchen Reederei
firma auf eine bezügliche Anfrage die Antwort erteilt es ſei den
Schiffseigentümern nicht geſtattet ihre Schiffe zu dem Zwecke
der Kohlenverſorgung der ruſſiſchen Flotte zu verchartern

Reſerviſtennnruhen in Rußland
Ueber einen weiteren Krawall infolge der Mobilmachung

wird der Schleſ Volksztg gemeldet Jn Czenſtochau zog
eine Schar von über 3000 Polen unter Mitführung einer
Fahne polniſche Lieder ſingend eine dortige Allee auf und ab
ils der Polizeimeiſter alsbald mit Gendarmen an Ort und

Stelle erſchien und den Aufzug verbot das Verbot aber nicht
heachtet wurde wurde Jnfanterie requiriert die mit Baijonett
und Säbel vorging und die Demonſtranten anseinandertrieb
Der Fahnenträger und fünf andere Perſonen
wurden getötet gegen 20 Perſonen verletzt Die
Aufregung in der Stadt iſt ungeheuer

Türkei
Trotz Jnanſpruchnahme verſchiedener Kaſſen und trotz eines

von der Deutſchen Bank gezahlten Vorſchuſſes konnte das
türkiſche Finanzminiſterium ſämtlichen Beamten nur einen
halben Monatsgehalt auszahlen

Nord Amerika
Harpers Weekly in New York erklärt Rooſevelt

werde eine Mehrheit von 150 im Elektoral Kolleginm haben
500 der bekannteſten Deutſchen in New York erließen
einen Aufruf in dem ſie die Wahl Rooſevelts unter Bezug
nahme auf die bekannte Bismarckrede vom Mai 1879 befür
worten Die Wahlwetten ſteigen wieder zu Gunſten
Rooſevelts Jn einer Rieſenverſammlung deutſcher Wähler
in New York zu Gunſten der Präſidentſchaftskandidatur Par
kers führte Karl Schurz den Vorſitz Parker ſchloß ſeine
Rede mit einer feurigen Huldigung für Schurz den Freiheits
kämpfer zweier Welten und deutſchamerikaniſchen Bürger Die
Zubörer gerieten außer ſich vor Begeiſterung als beide Parker
und Schurz Arm in Arm an die Rampe traten

Gerichtsverhandlungen
I Strafkammer

g Halle 4 Nov
Der Hausbeſitzer und Tiſchlermeiſter Otto B aus Langen

bogen hat ſich wegen ſchwerer Körperverletzung mit gefährlichem
Werkzeug zu verantworten Der Angeklagte ſtellte die ihm zur
Laſt gelegte Straftat folgendermaßen dar Jn der Nacht vom
3 zum 4 Auguſt bemerkte B in ſeinem Garten ein Geräuſch
er ſab nach und fand daß ein junger Menſch auf ſeinem Garten
zaun hing der ächzte und ſtöhnte als wenn er hilfebedürftig
wäre denn neben ihm ſtand ein anderer junger Mann der an
ſcheinend auf jenen mit einem Knüppel einſchlug Als B auf
die beiden zuging bemerkte er daß der junge Mann der über
dem Gartenzaun hing gar nicht geſchlagen wurde ſondern daß
jener nur auf den Boden ſchlug Hieraus ſchloß daß die
beiden ihn verhöhnen wollten und da er glaubte daß jene vor
her in ſeinen Garten eingeſtiegen ſeien ſo ging er auf ſie zu
um ihre Perſönlichkeiten feſtzuſtellen Da kam er aber ſchön an
die jungen Leute beſchimpften ihn und bombardierten ihn mit
großen Steinen ſodaß er in das Haus retirieren mußte B
hatte iedoch den einen jungen Mann einen gewiſſen Otto W
erkannt und ſtellte ihn am nächſten Tag zur Rede W be
ſchimpfte den B von neuem und drohte ihm er werde ihn ſchon
noch auszahlen Am nächſten Sonntag den 7 Auguſt hatte B
eine Beerdigung wahrzunehmen wobei er ein Stemmeiſen als
Schranbenzieher verwendet hatte Das Stemmeiſen trug er in
Papier eingewickelt in ſeiner hinteren Rocktaſche und ging gegen
5 Uhr in den Gaſthof Hier blieb er bis Mitternacht und trank
etwa 10 Glas Bier Jm Gaſthof war auch der oben erwähnte W
Zwiſchen 11 und 12 Uhr bekam B mit W Streit Als B nach
Hauſe gehen wollte wurde er kurz hinter dem Gaſthof von W
deſſen Vruder und noch zwei jungen Leuten überfallen und übel
zugerichtet Der eine ſchlug ſofort mit einem ſtumpfen Werkzeug
guf ihn ein und brachte ihm eine bis auf den Knochen reichende
ſchwere Verletzung bei die ihn bewußtlos gemacht habe ſodaß
er nicht wiſſen könne was noch weiter geſchehen ſei Durch die
Vernehmung von 22 Zeugen werden die Angaben des B in der
Hauptſache beſtätigt Bei dem zuletzt erwähnten Vorfall hat B
außer der oben näher bezeichneten Verletzung noch fünf Stich
wunden in Stirn Kinn und Naſe davongetragen Er hat bei
dieſem planmäßigen Ueberfall dann ganz inſtinktmäßig ſein
Stemmeilſen hervorgeholt und damit blindlings um ſich geſtochen
Mehrere der Angreifer und die Mutter des einen ſind dierbei
zum Teil ſehr erheblich verletzt worden Der Gerlchtshof hält
den Beweis für erbracht daß B in der Notwehr gehandelt habe
odaß ſeine Freiſprechung erfolgen mußte
Der Kaufmann Rudolf K war früher bei dem Spediteur V

in Merſeburg als Buchhalter in Stellung Der etwa 30 Jahre
alte verheiratete Mann bezog zunächſt ein Gehalt von 100
lwäter von 112,50 M für den Monat K hat in ſeiner Stellung
eine ſchriftliche Auskunft über ſich ſelbſt angefertigt und mit der

nterſchrift ſeines Prinzipals verſehen ohne dazu berechtigt zu
n ferner hat er verſchiedentlich trotz ausdrücklichen Verbots
nes Chefs Gelder einkaſſiert und nicht abgeliefert ſich auch

Hetr Zechprellerei ſchuldig gemacht K iſt zweimal wegen
uücttugs vorbetraft Er wird wegen Betrugs in ſechs Fällen

rkundenfälſchung und Unterſchlagung zu insgeſamt einem Jahr
efängnis verurtkeilt wird auch in Haft behalten
on er in der Zeit vom 30 Juli bis 3 Auguſt in Braun

les tagende 23 Deutſche Tiſchlertag fand bekanntlich
oſern einen unerquicklichen Abſchluß als der Vorſitzende des

ein des deutſcher Tiſchlerinnungen Schöning Verlin ſich
re gröblichen Beleidigung der anweſenden Ver

er der Preſſe ſchuldig machte obgleich nicht der geringſte
am n ſeinem Vorgeben vorlag Die Angelegenheit gelangteh nnerstag vor dem Braunſchweiger Schöffengericht zur

biwelpg, und zwar aus Anloß der vom Redakteur der Braunu
fo eigiſchen Landeszeitung Julins Reißner gegen den Möbel
Be unten Heinrich Schöning Berlin angeſtrengten Klage
Veceint anläßlich jenes Vorfalles der Vorſtand der genannten
word nigung eine Erklärung veröffentlicht hatte worin geſagt

ine war daß er das Vorgehen des Herrn Schöning miß
habe und daß dieſer ſein Amt als Vorſitzender niedergelegt
der Kugted obgleich Sch den Kläger brieflich um Zurücknahme
gerichlsſt hatte bitlen laſſen beſtrilt der Beklagte in der Schöffen
baben ibung irgendwelche beleidigende Aeußerung getan zu
Nach el ellte den Vorgang in völlig harmloſer Weiſe dar
vorſihene zweiſtündiger Verhandlun
deieidigen daß das Gericht die dem Vellagten zugeſchriebenenriet Jedoch v Aeußerungen als tatſächlich a anſehen müſſe

en Partelen dringend zu einen

i8mittel in die Liſie der l

erklärte der Gerichts A

kam ſchließlich dadurch zuſtande daß der Beklagte die Be

u 437 e vk y77 v rkhrzurückn ur Tragune oft e n verpflichiete uns er hamttihen
Vom Kammergericht

m Ein Konditor H zu Halle a S war auf Grund einer
Oberpräſidialpolizeiverordnung vom 23 April 1896 angeklagt
worden weil er eines Sonntags während des Nachmittags
gottesdienſtes ſeine Schaufenſter nicht verhängt gehabt habe
ſodaßB onbon und Teegebäck im Laden bemerkt werden konnten
Das Schöffengericht verurteilte H zu einer Geldſtrafe und die
Strafkammer verwarf die eingelegte Berufung H hatte zu ſeiner
Verteidigung geltend gemacht der Verkauf von Bäcker und
Konditorware ſei bis 3 Uhr geſtattet hieraus ſei aber
zu folgern daß den betreffenden Gewerbetreibenden auch erlaubt
ei bis gegen 3 Uhr nachmittags an Sonn und Feſttagen ihre

Waren ausznuſtellen Das Landgericht verurteilte den Angeklagten
aus dem Grunde weil Bonbon und Teegeböäck nicht zu den
Konditorwaren zu rechnen ſeien Gegen ſeine Verurteilung legte
H Reviſion beim Kammergericht ein welches indeſſen die
Reviſion als unbegründet zurückwies Das Kammer
gericht nahm im Gegenſatz zur Vörentſcheidung an es komme
überhaupt nicht darauf an ob Bonbon und Teegebäck zu den
Bäcker und Konditorwaren gehören deyn wenn dem Angeklagten
auch erlaubt ſei während der Zeit des Nachmittagsgottesdienſtes
ſeine Wa ren zu verkaufen ſo ſei es ihm doch keineswegs
erlaubt während der kritiſchen Stunden ſeine Schaufenſter
unverhängt zu laſſen

Provinzialnachrichten

J Radewell 4 Nov Zu der Liebestragödie wird
uns noch geſchrieben Der 23 jährige aus Döllnitz gebürlige und
dem Arbeiterſtande angehörige Korn unterhielt ſchon längere
Jahre ein Liebesverhältnis mit der Tochter der Witwe Grey
hier Jn der letzten Zeit hatte ſich das Verhältnis gelockert
und ſchon zur Ammendorfer Kirmes wünſchte das Mädchen es
zu löſen Geſtern abend hatte Korn das Mädchen nochmals zu
einem Stelldichein vor der Tür der Mutter zu überreden
gewußt plötzlich zog er einen Revolver aus der Taſche feuerte
auf das Mädchen und richtete dann die Waffe gegen ſich
Während Korn ſofort tot war verſtarb das Mädchen unweit der
Kaſſeler Bahn auf dem Transport zum Bergmannstkroſt

Verfonal Nachricht Der Oberlentnant der Reſerve Fiſcher
bisher Oberleutnant im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 iſt unter Ueberweiſung
zu der Korpsintendaninur des V Armeekorps zum etatsmäßigen Militär
ntendanturaſſeſſor ernannt worden

Vernburg 4 Nov Hoher Beſuch Aus Anlaß der
Tagung der Vorſtände des Landesverbandes des Vaterländiſchen
Frauenvereins in Anhalt welche morgen von 3/2 Uhr nach
mittags im Saale des Kurhauſes gehalten werden ſoll hat
die Frau Herzogin ihr Erſcheinen zugeſagt Auf der Tages
ordnung ſteht neben rein geſchäftlichen Abmachungen ein Vor
trag von Paſtor Hinze Bernburg Die Krankenpflege Wurzel
und Krone der Arbeit des Vaterländiſchen Frauenvereins Die
Sitzung ſelbſt iſt eine geſchloſſene Die Herzogin tritt um 5 Uhr
die Rückreiſe an

Relegierte Schüler SiebzehnWeimar 4 Nov
Schüler des hieſigen Realgymnaſiums wurden heute wegen Zu
gehörigkeit zu einer geheimen Schülerverbindung relegiert

Eiſenach 4 Nov Sreik Heute morgen haben wie die
Tagespoſt meldet ſämtliche Schmiede der Fahrzeugfabrik

Eiſenach die Arbeit niedergelegt Der Grund hierzu ſei die
angeblich ungerechtfertigte Entlaſſung zweier Arbeiter aus der
Schmiedeabteilung der Fabrik

Vermiſchtes
Zur Erforſchung der Thhnsebidemie in Detmold wurden be

kanntlich von ſeiten des Staatsſekretärs des Junern vor einiger
Zeit auf Wunſch der dortigen Behörden Geheimer
Medizinalrat Profeſſor Dr R Koch und Regierungs
rat Profeſſor Dr Beck entſandt welche zunächſt feſtſtellen
konnten daß die große Verbreitung der Krankheit wahr
ſcheinlich auf eine Jnfektion der Trinkwaſſerleitung zurück
geführt werden müſſe Zur weiteren Aufklärung begab
ſich hierauf eine Kommiſſion des Kaiſerlichen Gefundheits
amts beſtehend aus dem Geheimen Regierungsrat
Dr Ohlmüller Regiernungsrat Profeſſor Dr Beck und
Dr Heiſe nach Detmold Dieſe ermittelte wie Berliner Blättern
geſchrieben wird durch einwandfreie Verſuche daß eine die
Waſſerleitung ſpeiſende Quelle Zuflüſſe erhielt welche Verun
reinigungen durch die Abgänge von einem an der Straße nach
Schlangen liegenden beliebten Ausflugsort ausgeſetzt war Von
hier aus iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach die Typhusinfektion er
folgt Auf Grund dieſer Ermittelung konnten umfaſſende Maß
nahmen getroffen werden um einer Wiederholung der Seuche
vorzubengen

Mord und Selbſtmord Jn Trier erſchoß auf dem Friedhofe
der ſtellenloſe Buchhalter Ruland ſein vierjähriges Söhnchen
und dann ſich ſelbſt

Eifenbahnunfall Freitag früh fuhr auf der Strecke München
Jngolſtadt bei der Station Petershauſen ein Güterzug auf einen
andern fünf Wagen wurden ſtark beſchädigt ein Lokomotiv
führer wurde leicht verletzt Der Güterverkehr iſt eingeſtellt
der übrige Verkehr wird eingleiſig aufrechterhalken

Große Deampferkataſtrobhe Aus Bonne Algier wird
unterm 4 Nov gemeldet Letzte Nacht ſtießen bei Herbitton
die beiden in Algier beheimateten Dampfer Gironde und
Schioſfino zuſammen Die Gironde ging unter

über 100 Perſonen ſollen ertrunken ſein Die Gironde hatte
geſtern abend Vone mit 110 Reiſenden von denen hundert
Kabylen waren verlaſſen Der Dampfer Schliaffino blieb an
der Unfallſtelle

Wasserstände bedeutet über unter Null
e Fall WuehbsSaale und Vnstrut

Artern Brückenpegel 3 Nov 0,30 4 Nov 0,30
Weißenfels Oberpegel 2,30 0,32 2do Unterpegei 6221 0201
Trotha S aAlsleben Oberpegel 4 2,28 2,25 3do Unterpegel 0 98 J 0,90 8Bernburg 0,65 60Kalbe Oberpegel 1,34 1,34do Unterpegel 0,02 7 0,04 2

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendhblatte

Moldau Tser Eger Blhe
Na vyrinb Fall Wuebsf Norenb Fall Wuchs

Budweis 3 6,000 2 lorgau 4 0,22 5Prag 0,241 12 Wittenberg 40,97 1Jungbunzlauf 1 0,02 10 RoßlauLaun 2 0,366 6 PBarby 0,52Pardubitz 0,201 4 WMagdeburg 4 0,677 1Brandeis 0,151 6 Tangermde 0,94 7Melnik 0,58 16 NVWittenberge 0,15 3Leitmeritz 0,49 12 Dömitz Peg 3 0,08 8ig 0,311 7 WLauenburg 4 Got 13Dresden 1,66 8
Auss ig 4 Nov Von den oberen Plätzen werden 44 em Fall

ergleiche Dieſer gemeid

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Win z Winiſter Poſadowsky in Wien
ov Das Fremdenblatt meldet Graf Poſade T7 ſprach am Donnerstag vormittags 11 Uhr im ne

es Aeußern vor und hatte mit dem Grafen Goluchowski eine
Beſprechnng Am Sonntag findetdowsky beim Miniſter des ver hetn eit Ber ſt en Poja

Ein deutſches Schiff uutergegangen
SHamburg 5 Nov Das in Bremerhaven beheimatete

Segelſchiff Pionier iſt auf der Fahri von Buenos Aires
nach Hamburg mit der ganzen 18 Mann ſtarken Beſatzung
untergegangen

Sieg der Sozialdemokraten
Leipzig 5 Nov Jn Leipzig ſiegten bei den geſtrigen

Stadtverordnetenwahlen in der III Abteilung im
zweiten dritten und vierten Wahlkreiſe die Kandidaten der
Sozialdemokratie Jm erſten Wahlkreiſe ſiegte der
Bürgerausſchuß für die dritte Wählerabteilung mit ſeinem an
ſäſſigen Kandidaten Sauer die Sozialdemokratie mit ihrem unan
ſäſſigen Kandidaten Pinkau

Die Unruhen in Jnnsbruck
Junsbruck 5 Nov Donnerstag vormittag 10 Uhr zogen

deutſche Studenten vor die italieniſche Fakultät demonſtrierten
dort heftig unter den Rufen Weg mit den Meuchelmördern
und ſchleuderten Steine gegen die Fenſter des Gebäudes Die
Wache verſuchte die Menge auseinander zu tretben erwies ſich
jedoch als zu ſchwach Die Kundgebung dauerte nachmittags
fort Abgeordneter Erler richtete an den Miniſterpräſidenten
v Körber ein Telegramm in welchem er die ſofortige
Schließung der italieniſchen Fakultät fordert

Jnnsbruck 5 Nov Bei den Tumulten wurde das Gaſthaus
Stenek in Wilten bei Jnnsbruck ein Aufenthalt von
Jtalienern dem Erdboden gleich gemacht

Junsbruck 5 November Der Statthalter Freiherr von
Schwartzenan reiſte Donnerstag nach Wien ab unter
unbeſchreiblichem Tumult einer ungeheuren Menſchenmenge
Bis zur Abfahrt des Zuges hielt eine Kavallerie Eskorte in
Doppelreihe vor dem Bahnhofe in Gefechtsbereitſchaft

Wien 5 Nov Wie die Neue Freie Preſſe aus Jnnsbruck
meldet wurde bei den Zuſammenſtößen am Donnerstag auch der
Stadtphyſikus Hoertnagel durch Revolverſchüſſe am Schenkel
verwundet 135 Studenten deutſche wie italleniſche wurden
verhaftet Freitag kam es in den Straßen insbeſondere in
der Muſenmſtraße abermals zu Zuſammenſtößen die unblutig
verliefen Bei den verhafteten Jtalienern wurden 46 Revolver
gefunden Nach einer Beſprechung der Miniſter verlautet von
unterrichteter Seite daß die Schließung der Jnnsbrucker
Univerſität oder der italieniſchen Rechtsfakultät nicht erfolgen
werde die Regierung werde die umfaſſendſten Vorkehrungen zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnuug in Jnnsbruck treffen

Wien 5 Nov Die Neue Freie Preſſe meldet aus Jnns
bruck Der Gemeinderat beſchloß die Schließung der italieniſchen
Fakultät und die Entfernung des Statthalters der eine blut
befleckte Hand habe zu fordern

Panl de Caſſannne r
Paris 5 Nov Der Journaliſt und frühere Depu

tierte Paul Granier de Caſſagnac iſt an Blind
darmentzündung geſtorben

Paul Adolphe Marie Proſper Granier de Caſſagnac war
geboren am 2 Dezember 1843 als Sohn des Publiziſten und
Politikers Adolphe Granier de Caſſagnac 1866 trater in die Redaktion des Pays ein und trat beſonders für
die kaiſerliche Familie in die Schranken 1870 trat er als
Freiwilliger bei den Zugven ein wurde bei Sedan gefangen
und nach Deutſchland geführt Später wieder Redakteur des

Pays wirkte er vergeblich für die Rückkehr der kaiſerlichen
Familie 1876 wurde er Deputierter und tat ſich durch maß
loſe Heftigkeit hervor 1884 gründete er die neue bona
partiſiiſche Zeitung Autorité Mit ihm tritt einer der
ſchärfſten Gegner der Republik und einer der begeiſtertſten
Anhänger des BVongpartismus von der Lebensbühne

Die baltiſche Flotte in Tanger
Tauger 5 Nov Der ruſſiſche Admiral Roſchdjeſtwensky

ſtattete nach der Beſichtigung des franzöſiſchen Kreuzers Kleber
noch dem engliſchen Kreuzer Diana und ſpäter dem Vertreter
des Sultans Mohammed el Torres einen Beſuch ab Letzterer
exwiderte bald den Beſuch in der ruſſiſchen Geſandtſchaft Bei
den Beſuchen wurden die üblichen Salutſchüſſe ansgetauſcht

Von der Belogernug Port Arthurs
Shanghai 5 Nov Hier verlautet die Japaner hätten

ſämtliche Hauptpoſitionen im Nordoſten der Feſtung
Port Arthur eingenommen Dem britiſchen Dampfer Victorta
iſt es gelungen die Blockade von Port Arthur mit voller aus
Rindfleiſch beſtehender Ladung zu brechen

London 5 Nov Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tſchifu
gemeldet Hier eingetroffene Chineſen welche Dalny geſtern
verlaſſen haben berichten daß Scharen in der letzten Schlacht
verwundeter Japaner Dalny paſſieren und daß friſche Truppen
auf dem Marſche zur Front ſeien Jn Dalny werde die Zahl
der in den letzten drei Monaten gefallenen oder verwundeten
Japaner allgemein auf 40,000 angegeben Andauernd erhalte
ſich das Gerücht die Japaner hätten Erlungſchan und zwei
Außenwerke von Kikwanſchan genommen doch werde von gut
unterrichteten Japanern dieſes Gerücht für verfrüht gehalten

London 5 Nov Dem Reunterſchen Bureau wird aus Shanghai
gemeldet der Angriff auf Port Arthur dauere mit ungeſchwächter
Kraſt fort die Verteidigung werde weiter hartnäckig und entſchloſſen
geführt Der nördliche Teil von KikwanſchanOſt ſei genommen und
werde trotz beſtigſten Feuers der Ruſſen gehalten Ein in der inneren
Verteidigungslinie gelegenes Fort fei am 2 d M durch die Ex
ploſion eines Pulvermagazins zerſtört worden Die Verluſte
der Belagerer ſeien dem Vernehmen nach überans groß Man
glaube daß die ruſſiſche Flotte in Port Arthur noch einen Ver
ſuch machen werde zu entkommen

Berlin 5 Nov Jn dem Kurpfuſcherprozeß gegen den Natur
beilkundigen Paul Miſtelsky wurde Freitag das Urteil gefällt
Der Angeklagte wurde wegen der beiden Fälle von Körper
verletzung freigeſprochen dagegen wegen unlanteren Wettbewerbs
zu 1000 M Geidſtrafe verurteilt

Berlin 5 Nov Auf dem Neubau eines Hauſes in der
Mittenwalderſtraße ſtürzte infolge zu ſchwerer Belaſtung das
Gerüſt ein Fünf Arbeiter wurden verletzt einer

davon ſchwer dPetersburg 5 Nov Die für die Unterſuchung des e
falles in den Gewäſſern von Hull in Betracht o n
Vigo ausgeſchiſſten ruſſiſchen Offiziere ſind hier eingetroffen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialvachrichten z
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Hr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Handel Gewerbe und Verkehr
Der amerikaniseche Stahltrust ist der amerikanischen Handels

Kammer in Berlin als Mitglied beigetreten
Concordia Bergban Aktien Gesellschaft in Oberhausen

Wir haben bereits gemeldet daß das laufende Jahr gegen den
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres wegen der durch den
Umbau des Schachtes I entstandenen erheblichen Ausgaben und
Ausfälle sowie der infolge ungenügenden Absatzes angesammelten
Vorräte an Kohlen und Koks einen erheblichen Rückgang zeigt
Nunmehbr teilt die Verwaltung mit daß der Überschuß bis Ende
September 1,000,454 Mark beträgt gegen 1,770,283 Mk im Vorjahre

Rio de Janeiro 4 Nov Weehsel auf London 12

e Mai 51 51
acht 1

Magdeburg 4
höher

London

Paris 4 Nov
bis 284

und Paris Abenäbörse sir

4 Nov

Fuli 512/6 Mehl 4,10 4 Getreide

Weizen Dezember 111 112Chicago 4 Nov Telegr
Mai 111 112/ Mais Mai 45 45/5

Zneker
Nov

9690 Javazucker loco 13
fest Rüben Rohzucker Ioko 12 sh 7 stetig

Rohzueker ruhig
Weißer Zucker fest

31 per Nov 32 per Jan April 32 per März Juni
No 3

Zuckermarkt Auf steigendes London
amm und 50 60 Pfg gegen Frähnotiz

sh d Verkäukfer

88 neue Kondition 28
für 100 Kilogramm per Okt

Kaſee
32

Waren und Produktenberichtoe
Hamburg 4 Nov vorm 10 Vhr Kaffee good average Santos

Hambur
Paris 4 Nov

Chicago
7,272 7,25

Bremen 4 Nov Tubs38 Pfg in Döppeieimern 38 Pfg Speck stetig vna Firkins
4 Nov Räböl unverzollt ruhig loco 46,00

NovDez 45,50 Jan Apri 45,25Antwerpen 4 Nov
New Vork 4 Nov Telegr

do Rohe und Brothers 75 7,70
4 Nov Telegr Schmalz Januar 7,05 7,15 Mat

Kartoffelmehl und Stärke
Zerlin 4 Nov Kartoffelstärke 28,50 Kartoffelmehl 28,50

Feuchte Stärke 16,90 M

Schlußber ieht

46,650 Mai Aug 46,50
Schmalz per November 91,50

Schmalz Western steam 7,55 7,55

Olsanten OHle Fettwaren,
Schmalz fest Loko

Räböl steiig

Chemische Produkte
Stetig
per Dez 36,50 Gd März 37 25 Gd Mai 37,75 Gd Sept 38,75 Gd

Getreide Mühlen Erzengnisse usw
Berlin 4 Nov Frühmarkt Weizen märker 175 176 ab

Bahn Roggen märker 138 139,00 ab ahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 137 147 schwere 148 157 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 120 138 frei Wagen Haker
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 153 164 mittel
147 152 gering rüuss 138 146 ab Bahn und frei Wagen

Hamburg
Amsterdam

4 Nov Kaffee ruhig Vmsatz 1500 Sack

is ameri ixed guter 132 134 runder 120 125 türkischerm e gen Erbsen inländ mittel 142 149
feine und Taubenerbsen 150 162 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,50 23,50 Roggenmehl No 0 und 1
loco 17,00 18,20 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggenkleie
10,89 11,50 M ab Mühle

Hamburg 4 Nov Weizen loco fest loco holsteinischer
mecklenburg 176 Hard Winter No 2 Nov Ablad Roggen
loco fest südruss fest 9 Pud 20/25 Nov Abl 103,00 holsteln u
mecklenb 145 Hafer fest Gerste stetig

Antwerpen 4 Nov Weizen ruhig Roggen fest Hafer
fest Gerste fest

New Vork 4 Nov Telegr Roter Winterweizen Loco
119 Vorige Notierung 120 Dezember 117 1175/8 Mai 1127
113/2 Juli 113 September Mais Dezbr 56

Ital 590 Anl St 20 90

6,30 Br
Antwerpen 4

Jan April 20,00
New Vork

Hamburg

Paris 4 Nov

Pr Hyp A Bk abg

4 Nov

April 44,00 Mai Aug 43,75

4 Nov Java Kaffee good ordinary 31,50
Havre 4 Nov Schlußbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler Co Kaffee goöd average Santos per Dez 45,50
März 46,00 Mai 46,50 Sept 45,00 Ruhig

Petrolenm
Hamburg 4 Nov Petroleum stetig

Schlußbericht
weiß loco 19,50 bez Br per Novbr 19,50 Br p

Ruhig
4 Nov

New Vork 7,95 do in Philadelphia 7,90 do
do Credit Balances Cat Oil ity 1,56

Nov

Standard white loco

London 4 Nov Chilisalpeter ord 10 sh 5 raff 10 sh 7 d
Wolle Raumwolle

4 Nov Baumwolle stetig Vpland middling Ioco

Liverposl 4 Nov nachm 12 Vhr 45 Min Baumwolle
Umsatz 8000 B davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz
stetig

Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhig Novbr 5,35
Novbr Dezbr 5,35 Januar Febr 5,33 März April 5,35 Mai Jun

Bremen
51 Pfg

Telegr Petroleum Standard white tn
Refined 10,65 in Cases

Spiritus

Spiritus fest

94,006

Nordhausen 4 Nov Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne
Faß ab Brennerei 63,00 65,00 desgl 40 90 Vol 57,00 59,00 M

Spiritus matt
26 Dez Jan 26 Jan Febr 26 G

Nov 26 G

Nov 43,50 Dez

Raffiniertes Type
er Dezbr 19,75 Br

43,75

Nov Dezbr

Jan

London

Warrants unnotiert

5,38 Mai Juni 5,40 d

Amsterdam 4 Nov

Metalle
Hamburg 4 Nov Silber 79,50 Br 79,00 G

4 Nov Silber 26

Middelsborough 46 sh O d
Bankazinn 79

Schleppschiſfahrt anf der EIbe
Mitgeteilt von der Hafen und Lagerhaus Akt Ges Aken a E

Aken 3 November
Eilkahn Nr 11 Str Schulze ist heute hier eingetroffen

Glasgow 4 Nov Vorm 11 Vhr 5 Min Roheisen Mixed
numbers warrants unnotiert Stramm

Glasgow 4 Nov Sechlub Roheisen Mixed numbers

4 ſo 00 b 31/2 r e 1 1 Gewerksech D Kaiser 4 EBerliner Börse öesterr einhil Rente do do do 4 100,30bro e ken Jknman rt n do in 10 4 100,506r 8 do Silber Rente 4 h do unk bis 1913 4 1102,00b26 Anatol Eisenb volle 5 98,00b2 Hamb Amerik Pakf 4 101,4004 November do Papier Rente 4 Preub Pfdb Bk S XX do do 600/0 5 99,250 e r do b9 do 412 103,40b2
z e ortug Anl unifk 3 10b2 u XXI unk 1910 4 1101 40b26 Gotthardbahn 6 clo O 216 arpener 1892 conv 4 100 90hrPreänaung J a r tun i äo S XXV unk 14 4 1102 756 Allgem Elektr Ges 4 101,00b2 do unk o 4Meldungen im gestr Abendblatt do unif Spez Tit III freo 13,60bz0 S XXV wRumän Anl amort 5 100 o0b28 do S XXVI unxk 14 33/4100 o00 Tnädustrie Aktien do do 4/2 103,800 Hartm Maschinen 42104 30b26

AWÖÄXÄÜ teaÜ er do do Kleine 5 100 So do S XXIV un I S 96,00 r Anhalt Kohlenwerke 433,606 Helios elektr 4/2 74 90b2un i do am Rente v 90 4 6980t20 do KI Obl unk o 499,900 Aen Krewp rin 15 250 25b2 Berl Fiektr Werke Hibernia 1303 4 1102,00 h
Berlin Weehsel 5 Lombard 6 o do v 1894 4 686,90b20 do do unſc 04 31/2 96,100 r 7 do do unk 06 4 102 506z Höchster Farbw 42 105 256Amsterdam 3 Brüssel 3 Russ Anl v 90 II m 4 do Com OblI II b 100 4 104 000 Archimeqes li62 G do do unk 08 4/2 103,808 Hohenfels Gew 5 104,606
Italien Plätze 5 Kopen do Cons 89 25 u I0r 4 91 ,90b26 do do IV unk 12 33/4 102 000 b h Bismarckhütte 4/2104,800 Gebr Körting 41/2 102,1 0h2hagen 32 Lissabon 4 nv Obli 34 do do III unk 12 31/2 99,506 Arenberg Bergbau 40 746 00b Braunschw Kohlen 42 105,000 Krupp Gussstahl 4London 3 Nadrid 4 Feſ rege e i Zu Rh W B C S IX IXa 4 1023060 Baroper Walzwerk O 8t1,50bes Buderus Eisenwerke 4 101,oobz Laurahütte 4 101,250Paris 3 Petersbu rg und g Dr Ventes An g 39 ſode do 6 VI um o9 z Bergmann Elektr 17 328 oobz Burbach Gewerksch 5 104600 Ludw Löwe Go 4 100 30b20
Warschau 5 Schwed Sächs Bodenkredit 96 o Berl Unionbrauerei 5 115,50b26 Charlott Wasserw 4 WNaphtha Gold Anl 412 100,800Plätze 5 Norw Plätze 5 Bukar Stadt A 88 ev 4/2 95,506 V s III unk b 1909 4 103 750 do Bock Br CV u R 81 150 00626 Continentale do 41 102,60b Neue Bod Ges 4 99,80be60
Sehv er a Wien 32 do do kleine 42 96,500 do g r nd 1910 103 000 do Spand Berg Br 7 145,10b26 Dannenbaum 4 00 206 do do 3 95,256

Buen Air do 500L jo S II un b 1908 32/2 99500 do Königst Br 6 16,008 Dessauer Gas 4 WNorddeutsch Lloyd 42 103,300lasort a Banknoten do o 95 l Sehwarzbg Hyp B n I ofrer bers Br 14 232720 do 1892 a do do 4 101006n v an o 91,5000 500Pes P 645 00ba6 Sehr u V 4 100 50be6 Breslauer Olfabrik 3 382,750 do 1898 do 1902 4 101 006
Münz Dukaten St 9,738 n 33 308 do 8 VI unxK v 12 3372 102,100 en n ar wirr Deutsch Atl Tel Ges 4 1009 o Oberschl Eisenb B 4 101906
Rand do do rien Stadt Anl v 98 1 h v F 3uckau Chem Vabr 26 Dtsch Bierbrauerei 4 103,006 do Eisen Ind 4 99,00hbe6alen e20 Fres Stücke o r kündb 4 98,90p2 o Ser T 4 101,500 artt ar Donnersmarckhütte 4/2 102,006 Rybnicker Steink 41 102 20b2

de tdekey öst A D D do Städte Pfab v o2 4 100 50b2 40 For V unk b o9 4 101,600 Lonsol Marie Br W o 247 Dortmund Union 5 103,200 Schalker Gruben 4 100,906
od Dolars 43 Z2 Gngar Spark Pf äV V 42 101,608 do Ser VI unk b 10 4 1o2 ſog Peseauer Gas 10 212 ob o do 5 103,200 do do 1898 4 102,906
Imperials alte do do do I III 4 l 97,900 do Ser VII uk b 13 4 102,606 Deutsche Jute Spinn 8 156 40b2 do do 4 98,40b2 do do 1899 4 100,10be6do r Mpst 20,500 do Ser III unk b 05 31/2 95800 do Spiegelglas Ges 13 215 25620 PIeKtr Iiet Ges, 4/2 105,006 do do 1903 4 109,106233 Jene P ct 220 Ipreihung 15 Fra tr t 467220e e r a on u e gag IBresan Gardin F n 179 360 do Lieht u Kraft a Sehuekert Elektr 4 97756
o er re e n en et 49 Strassenbahn s iso ioo o do unk 10 4 do do 101,7 sAmerik Noten 1000 5 D 4,175b0 do 18601 2000 Pürkopp Bielet M 25 441 00bes GelsenKkireh Bergw 4 1101,50b2 Siemens Halske 4 102,50b
29 St 4 M ſo 155 10be Püsseldorter Fisenh O Het oobe Georg Mar Berg 412 1047000 do do 41 105 1odaso i Vu j 172 h 1864 Lose fr AMpst Bunkt 4Ktten Düsseldorf Waggonf 10 288,006 ao do 4 1101,800 Union Elektr 412103 80bz6Belgische Noten 2u 100Vr 80 75b26 Russ Präm Anl ar Verein 6 125 60 Eokert Maschinen F 9 1136,756 Ges f Elektr Untern 4 97 10bz Teitzer Maschinen 4te

Des Abschn 2 34,951 erg Mark Be R Papierfabrik 20 236,000m t e e e e erteeeee Sdo do do 5 3u 1 R 216,2002 CoburgerKreditban Façon Mannstädt 10 177,75b20 2Skandin Bkn zu 100 Kr 112,000 Danziger Privatbank 512 120,508 Flensburg Schiffbau 11 209,75b2 Leipziger Börsoe Bank f Grundb Lpz 8 i 134 7 s
Russ Zoil Coup 100 G R 322,80b2 Hopothekenbank Pfandbrieſe Dtseh kf W Hahn 42107 2 ob Freund NMasech conv 8 316,00b20 4 November 1904 Kredit u Sparbank
do do kleine 322,70b2 an Obligationen do Hypoth B Berl 6/2131,806 Gaggen Eisenw V A 5 22 e zu Leipzig abg 4

EssenerKreditanstalt s 164 00b26 Gerresh Glashütten 11 185,00 be S Leipz Hypothee BK 7 142,259Deutsche Staatspap Pfand Berl Hyp 800 abg 4 99,60b20 Gothaer Privatbank 6 126,508 Gladbach Woll Ind 11 144600 Deuitsche Fonds 4o Baubank u
und Rentenbrieſe Provinz und o do do 312 93,30be0 do Grundkr B 7 149,90b2 Görlitzer Bisenbbed 15 273,75b25 Sleſgigee Ronrs T do Immob Ges 813 171,000

stadt Anleihen und Lose do V 1904 Ser I II 4 10t,sobze Hamb Hypoth xB s 165 sob26 Greppiner Werke 7 124,756 v tig Löbauer Bank 512 106,506
e LübeckerKommerzb 62/3134 000 do St Anl v 1855 3 94,756D Reiche Schatzanw Braunschweig Han r 7 133 756 Srevenbroich Masch O 81 00obz8 do do 1852 68 ev 31/2 100 200 Oberlausitger Bank 626 126,000ruückz 1905 4 100 400 S XVIIIunk 05 4 01 oobzo Magdeburg Bankv Griesheim Elektron 12 256,006 do do 18670 69 ev 31 100,200 ogtländ Bk Plauen 10 194,008Ao Ton 1904 312 7022 do S XXIXSIT u 11 4 102,2500 ein Hyp hege and Grund 9 r r T Itadt An v W wtckauor BankBad St A o1 uncv o 4 40 S I X XI 3 96,500 pung 273 edit 7 148,50b26 Hansa Pampfsehiffg s t 139 40b2s 1899 I u III 4 103,900 Hral Altenb Landes

v r 31 Preuß Boden Kredit mi 12 284 00bz0 er Anl v 67 4 145 500 do S II IX XII XV 3 95 50626 Harb Wien Gummi 12 c tz St Anl 89 31/2 99 750 bank Obligat 31/2 101,256do Präm An a 1 Nee läo S x Zu 95 50b201 do Centr Bod Kr 9 199,1 0bz0 Harkort Bergw Ges 9 141,90b2 Chewnit2 St un o 87 r 2 160e e e 2 e S XLunie 1910 s6,0obze do Hypoth B a 118 2 be ffärz Werke T Au B 0 72,10020 t t r eromeräni s 9920 HYP Pfdb VII 4 100 20bz0 do Ffandbrietb 2 140 2000 edwigshütte 10 190,50b20 do do 1988 di 99759 Hyp Oblig gar 31/2 97,309BremerAnl 1887,88 2 T o in II k 10 4 101 60beol Schles Bankverein 6 e 146 25bz6 Hein Lehmann o 107 9062 0 O conv 2 99
d40 do 1902 3 86,70b2 do XI XII unk r 61 141 000 Dresd St A 1900 abg 3/2 100,250 Kommunalb T Sachsfurk Westdtsch Bod Kr 61/2141 Herbrand Waggonk 21/2 118 50be6 d Dee en Höbeh Bisen u Stahl e 226 00rre A do 1900 los doo 4nl Soheineſ ar 93 755amort 1900 4 103 25620 do XIII 32/4 99 25 a Gera do v 1887 3/2 99,750 do do do 4 1102,006u a rkef 12 209,006 g a ado do 1904 31 939,396 do IX 31/2 95 25b26 Deutsche FRisenb Prioritäten Hoffmann Ztäu do do v 1903 31/2 99 750Gr Hess St 99 unk o 4 Gothaer Grunder Hoffmann Waggon 12 273,50bz Leipz do 1865 Th A 395 250 InGure Alktienle l Pr Pf I 3 123 oob2 Ffaſb BIankb 1881 e 3 97,75b20 Hotelbetriebs Ges 18 231 50b20 do do 1897 Ser Il 5 36 500z t 4 r 4 3 u do II 3 110,00b26 äb B 1902 z Iise Hergbau 12 285 00b6 1 Altenb Akt Brauerei 112/3 201,006Lüb St Anl unk 14 32 99,00bz6 do 110 Lüb Büchen v do do 1876/84 u 87 3/2 100,050 hnr Prov An T T T 4o do IIIu IV 3 101,60bz6 Magd Wittenb St A 3 Inowrazlawsteinsalz 5 120 00beG do 1890 S II v 87 3/2100 050 D Spitzenfab Lp I 18 240,0i Pro g an gour 49 VI v on o v u an Aute t Tietb 30 30771027 o 1897 Ser II 318 100 o C nin x 4 103 do IX u IXa unk 09 4 101,4060 app Akt G k Tiefb do 1904 3 100 300 90 o t 49Rhe V XX XXI 4 1103,40b2 5 O St Anl rer ia M F Chem 008Weeit Prov tun V zu 99256 r r Deutsche Eisenb Stamm Akt nie Wegenag Fun 239 Plauen i V St A 1888 3u 99608 e ierhr 8 W 3 12397

t r v 0 S D I a St Aſag ar t do S VI 31 96 ob Butin Tübeeſe e i e v 1 288 s 37 r rig i30Barmen Stadt Anl 32 88 do S XI unk b 1913 3 97,506 Liegn Rawitsch I,t B 31 88,806 Mgdeb Bau u Kr B s olzern PF St ABerlin St Synode o2 312 38 300 IIJamb Hyp Ptäbr 4 100 40beo X rädh Wernig Lit A 4/2 ehe Bergw 35 63,758 do do 1808 a Grimme Hempel 0Cassel St An I 1901 312 98,2502 o 341 400 4 107 7 r a i rior 55 Ab 1697 Se u 4 183 z Pehönn Säehs Webet 12 220,208Qharlottenb 35 9902 312 3998,208 8 401 450 4 103 00b26 Ausländ Eisenb Prioritäten do Allg Gas 62 132,258 Riees al 25338 Leipzig Vereinsbr 16

t t Anl 1891 98 3 99,006Cöthen 8084 90958603 392 äo 46 190 312 95,00b20 do Mühlenwerkel 6 107,500 Hiesa Malzfabr Schkeuditz 9 157,508e äe S 311 330 96,500 Anatol Bhn T große 5 ſ108,200 do Straßenbahn 6 1447008e0 Wurzen do 1895 1902 250
Dresden 1900 unk 10 4 Ios ob Teipz Hy B S VIII 4 103,106 do do kleine 5 103,8060 Mälzerei Wrede 0 71,756b2 Obligat von Industrie CGiesp Pdo 213 3320 o o S x 1 102700 40 Brgänz Note 5 102 00ee die Sener Bergbau 4 I16,256 Eisenbahn Stamm Aktien i Gewerkschaſten
Düsseld 88,93,94,00,03 3 98,206 o S VII unK b ö8 31/2 s8,206 do do Kleine 5 102,00b28 Mathildenhütte O 56,50b28 Aussig Tepiſtz 500 ſſo ſ222,250 Iſfenb t Brauerei ſſo2,758
Eisenach1s99 unev o 4 02,500 AfecK u W B 8 V 4 101900 Böhm Nordb Gold P 4 100,708 Mechan Web Zittauſl6 216,750 Böhm Nordbahn 5 114,000 Dampfpr Zwenkau s 101 006
Frankfurt a M 1903 3 39,0002 40 do alte u conv 31/2 95,000 Centr Pac I Ref rz 49 4 94,90b20 Mend Schiv St Pr O 96 25b20 Buschtiehrad Lit A 101021 270,008 Gr Leipz Strassenb 4 102,400
Glauchau 1894 1903 312 88,406 Mein Hyp Bk S II 4 100,50b26 do r2 29 32 86,10b26 Mix Genest Tel 7 149,80be0 do Lit B 117 264,000 Leipz Baumw Sp 4/2 102,756
Halberstadt 1902 3 38,750 o To J 4 100 50b26 Italien Eisenb gar 2,4 71,500 Neu Bellevue freoZs 2475 ob Graz Kötlac h s 98,506 e Centraicheaterl 5Köln 1800 uncv 06 4 102,506 o VII unk b 1906 4 do Mittelmeerb etfr 4 101 90bze Niederlaus Kohlenw 3 117 öobea Prag Dux Pr Art 4 98,750 o Elekctr Werke 4/2100 750
r z 99,256 do VII unK b 1911 4 102,20b26 Twangorod Dombr g 41/2 100 00be0 n 3 do Elekt Strassenb 4 101 o06fürnberg St A 1903 T D I do IXunk b 1914 4 102,90b260 Kosl Woron v 18841 4 o do Vorz Akt do Kammgarn Sp 4 101,256Sächs Idw Pfbr II do conv t 3 96,50de0 Kronp Rudolfb gar 4 100,106 Nordstern Kohle 16 288 00b Ausländ ERisenb Prior ObI Malztabr Sckleen b 1 102 0060

x x 4 1103 ,000 do unconv b 1905 3 96 50 b Chark As V 1889 91,75b2 Nürnbg Herkulesw 7 170 00b2 Aussig Tepl 96 Gold 3 91 600 Manst Gewkseh 67ev 4 101 300
4o X Ba xIIIal z 99 400 do unkdb b 1907 3/2 96 50b26 Kursk Kiew 4 97,50 b Oberschles Chamotte 9 166,756 Böhm Nordbahn 1903 312 95,000 do do 1875,79 ev 4 101,300
do aiv uney Ser 31 99 906 do Xuncv b 1913 3172 99,006 Macedon Gold Prior 3 63 40b28 Petersb elekt B St A 738,756260 do 1882 Gold 4 100,600 do do 18821 4 101,306

reditbriefe 4 1103 Mitteld Bod Cred A do do Kleine 3 66,20bz0 do do Vorz Akt 3,52 124 00b20 1893 4 101,506do Kreditbriefe 4 103,006 Buschtiehr 1896 stfr 4 100,508 do dodo o unev 1905 z 99 400 S IV unk P 09 4 101,50b20 Moskau Kasan 4 92,90h2 Reichelt Metallschr 9 185 2562 Dux Bodenb 93 sttr 3 81000 do do 1897 4 101,500
do do Zu 99,406 do unk b 06 3 97,000 do e uk 06 e er r do 1891 8ttr Silber 4 99,500 do do 1902 4Kur und Meunier I Norddtsehe Grunder do Rjäüsan Westk Sprengst 00b6 old 4 100,406 Naumbe Brk Oblig 5u 4 102,006 8 II unk b 12 4 102 oobzo do T u 4 en h t 37 43 m 1 1809 5 109,750 Stöhr eipeig e
t kmenbrieta 1 do S XIII unk b 12 3 96,000 do Wind Ryb unk O9 4 0 axonia Zementfabr 00be6 II 1871 5 109,750 Tittel Krüger 4Perenene gariete 4 102197 ler Baär S Vrz is Sei b Warin Paeiie u e Sehering Onem Fabr ſis ob 49 m r o so
renßisehe o 02100 o 40 S Iä Aue o z do do Gen Lien 4 1ös oeeö Sei ILethu Krameta 4 127 Graz Kötl Em IV782 Konlen Aktien u Priorittesrn 4 162600 do do 8 i 4 100 25b20 öeterr Lokcv Gold P 4 ſ100600 o Fort Zement Zu r elS 4e 4 377 do S XIV unk b 05 4 100,25b20 do Franz St B altel 3 90,30d20 Schles Fro e Erzgep Stein A V 46 91000

re do 8 XVII do 1906 4 100,506 do do v 1874 3 359,400 do do St Prior rzgeb Steink uBraunsek e 155 00025 do S XVIII do 1910 4 101,s0bes do do v 1885 3 87,900 r Pſandbriere La esark Per Stück 5 do S XIX do 1911 4 101,70b2 do do v 18951 3 33,406 Schöneb Fr Terr G do 0 Pr AKöln Mind 39290 Pr Anl 135 72508 40 S X o 1913 1 102,75020 do do T u i 5 110,800 Sehwartakopff Msch ſo 244,00ba0 Allg Dische Cred A 99,800 o do do II 43,50 820 006
Meining 7 fl Lose M p St 35,50b20 40 8 XXunK b 1913 32100 00ve6 do do Gold 4 101,306260 Siemens Glashütten 14 264,75d2 do R v 77 Kaisergrube o Ss550 000

4o S L 3 95,200 Orel Griasi Obl v so 4 FStett Bred Portl Z 7 176,75b20 Erbl Ritterseh Kr V dorf St A 775 oAusländische Fonds do S XV Zu 94,90020 Portugiesen v 1886 379,00b20 Strals Spielk St Pr 6 127,00bz0 do do 98,500 do do Pr A I i 56,006Stadt Anleihen und Lose do S XVI u conv 3 94,900 do V 1889 abg I R 4 e 97,500 Terr Ges Halensee 3300 ob I Bä u re r van 30 1299 06b
Argent Eisenb An 5 905 Pr Ctr Bd Cr v 18901 4 190,50b26 Rjäsan Kozlowe 4 Ver Dampf Ziegelei 15 212,00020 Teipz B u Anl 8 i a do 7 4 260 4370 oJe 1897 do V 1899 unk b 1900 4 do Uralsk 98u b 00 4 92 10b2 V Köln RKottw Pulv 12 252 00br0 8 R unk v 1906 3 98 o00 Zwick Oberhohnd 96 1630 00do Anl v 1897 4 334,60b2 02,300 u VII do 1908 31 598 100 i Vereinen 120 1530 oChilen Anl v 1889 4 93,500 do v 1902 do 1912 4 103,200 Russ Südostbahnv 01 4 892,00b2 V Stahlw Zyp u Wis 9 163,28 do S 0 3 zu 900 Zwiek St Vereinsgl vo ooö
Chines do v 1895 6 103,8082 do v 1886 89 94 312 94,90028 Rybinsk unſe b 1906 4 91 75820 Voigil Masch St Alct 6 127700 J n 4 191 137 Friodensgr Monsebr 59 2307009

do do kleine 4 6 do V 1896 do 1906 3 95,20b20 Südösterr Lomb 2,6 66,506 do do Vorz A 6 130,50 as g h x 102 800 Prehlitz raunt Geg 6 a0os oos
Griech 500 do 81/84 1,6 46 50 do v 1904 unk b 1913 32 95,100 do 50 Obligat 5 106 Westl Boden Ges O 123,80 0 S do do Pr Aa u Westtäl Draht Ind 10 do S unk 1906 4 1102,900 insgl in Meuseldo 59 do kleine 1,6 46 do Centr Boden do Gold 4 94,2062 Wes r Vereinsg 1250,06do 59Gärte P 16 s l 76,90 e do iwerke O 146,2562 do 8 VIII do 1908 4 103 000 witz St A 93590G0ldrte P L 1,6 45 25620 Comm Ob 4 tos,600 ITranskaukKas gar 7s8 Sta 2 Prat S X u 10 4 102 700 A 108 16004 m 45 25 32 42 v be c e er 23 le v T 7 Zio do do Prioreine 45 V adikaw as F r D d
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